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ÜMakitfr (BpttproM ineiiipr
Alle Diejenigen , welches Holz-Bersteiqerun

Forderungen NN den NM 18 . . Donnerstag, den1.Februarl. ;
Oktober 1893 verstorbenen I”«£fC “!
Herrn Grusen Karl tod
Wachtmeister dahier
haben, werden gebeten, mir

is„ Vor
im Warn, „ ,-r anfangend, kommen

Gemeindewalde,
District „Hammerwald IS u . 20 " :

14 Eichen-Stämme von 11,17 Fstm.,
13 Rmtr. Eichen-Scheitholz,

400 .. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,

Hre Rechnungen binnen einer äur  Versteigerung. 1810b
• - * - - - 1 Wambach , den 25. Januar 1894.Woche zukomme« z« kaff«

indem die Erbauseiuauoi Der Bürgermeister Doerner.

schung in der Kürze erfolgenvird.
Wiesbaden, den 25. Januar 1394.

Pr . Herz , IMmtd.

Schuhwaaren
9luö der Coneursmaste Corvers

kommen in dem Geschästslokal Michelsberg 18
nach Uebereinkunft mit dem Eigenthümer des

noĉ .bis Anfang Februar ds. Js . nach-
# Folge Freigabe gepfändet gewesener Gegenstände stehend verzeichnete Schuhwaaren zu den anae-

W ck-° große Anzahl von Igebenen Preisen zum Verkauf:

bims-Mlsmkailf Silberberff,
Kirchgaffe 51.

i $ßt
de Mi
Uhr,
5481
ad.

^. I° r vv *fw* ÖWIU<VVHUU| ♦

Uten»Schirmen»Krngen̂^
ertnnHen Dnr ^etbnndein! #
msedecken» seid. Tücher,
Mdschrche, Cylinderhüte

Mk. 7.50
* 6 .-

9.—

6.—
5—6.—

— re. re.
halben Preisen zu verkaufm. 4907

Der Conenrs -Verwalter:
Lotz,

Mmhotz-Nelßchermg.
I toQ?7e'f?^ r*̂ "Cichwald 6 b und 7 ":
| U Elchen- Baustänune mit 34,44 Fstmtr.,
Agert. °atXmtex2 Stämme jeder mit über5 Fstm.

Dberseelbach, den 24. Januar 1894.
Leukel,

Bürgermstr.-Stellvtr.

Kid -, Kack- «nd Cheorean -Ledrr-
Damrnhalbschnhe

Kidleder -MädchenirnopMiefel
Krdrr - u . Stoff -Damenvantostel

(kleine und große Nummern)7,
Kalbleder -Hrrrenrngstiefel , kl. No.
* V . Kerrenhalbschuhe „ „
Segeltuch Damensttzntze (f. Sommer)
G -lbe Ke- er -Damenschuste .. ,
Die Maaren sind sämmtlich von bester Qualität

die geringen Qualitäten find bereits ausverkauft—
aus anerkannt soliden Fabriken. 5008

egen Umzug
«kde» 19 Iahnstratze 19, Part,

folgend Mdkl sofort Mailst:
^ Cin hochfeines schw. kreuzsaitig . Pianino,
? "̂I^ »E "^ sPrers 1000 Mk ., jetzt 800 Mk .,

Personen, x emi.
^ ^ ttlsch,12 nußb. Speisestühle,Spiegelschrank,Bertikow,
«Lrlberschränke, Kameeltaschensophas, Plüschgarnitur in
rothem Plüsch, 1 Sopha, 2 Sessel, ovale u. m Salon-
trsche mit Stegverbindung, nußb. Büffet mit 6 dazu
passenden Stühlen, 2 tannene lack. Fremdenbetten, Wasch-
commodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor, 5 versch.
Gaslüsters, 5- und 3armig, 12 nußb. u. tannene Kleider-
chranke, versch. Regulateure mit und ohne Schlagwerk,

E Arten von Spiegel, Bilder, Stühle, schöner Damen-
chreibtisch in Nußb., einzelne Sesselu. Sophas, Salon-

nschchen mit Marmor, versch. Commoden und Console,
Klerderstöcke,Waschgarnituren,Singer-Nähmaschine,Nacht-
Ä ' mit Closeteinrichtung, 1 Hausapotheke, mah. Barock-
tuhle, Ampel, 1 mah . Schreibbnrea « ( antik ) ,

einzelne Roßhaarmatratzen, mehrere Deckbettenu. Kissen,
2 verstellbare Kinderschreibpulte, 1 Stehschreibpult für
einen Laden passend, Küchenschrank, Kupferpuddingsorm,
noch ganz neu, rc. 5133

, 2.50
8—10.
6—7.—
3.—

4—4.50

Cr. Kullmaiin,
ßMfMin ’rititifttt

✓

r ned?1
reŴI
rerd

Vrinzeßchr«.
.. . ^ ^ Zahlung von Mrs . Hungerford,
^seuillrton des „Wiesbadener General - Anzeiger ".)

(Nachdruck verboten .)
» (1. Fortsetzung.)
Ätt2 a\ 6ilt iä)  öenn eine  solche. Zänkerin?"
M* f? 9e auä  ben Büschen herausschmeicheln,
L s°8en, mein Liebchen!" ^

l" Md sie droht ihm lächelnd mit
’toiLp.ts"-'? c : gerathe in kein Un-

C f0rl btn' öenn^ muß sogleich ins
Hammelskeule zu sichern und —"CASä Ä !5» H°--.

Wohne jetzt

Kirchgaffe 11. 1 Wege hoch.
Honert,

Thierarzt.

Ich muss räumen!
Umzug sind billig abzugeben: 1 hochf. Spiegel¬

schrank, verschiedene sehr gut erhaltene Betten mit Roßhaar- und
Seegrasmatratzen, Berticow, ein- und zweithürige Kleiderschränke,
polirt und lackrrt, 1 Pluschkanapeeu. 2 SesselM. 110, 1 gut-
erhaltene Roßhaannatratze, Waschkommoden, Nachttische, ovale
und viereckige Tische, verschiedene Spiegel, vierschubkadige nußb.
D^ °? ^ '^ -K? ichsoPhaM. 15, 1 Bügeltisch, Küchenschrank,
Deckbett und Kissen, Regulator mit Schlagwerk, 1 Kleiderstock
mit Schirmständer, 1 Nähtisch, 1 Sopha mit Bettvorrichtung, 1
Hangelampe, I Ẑuchthecke, 1 Ankleidespiegel, 1 Kachelofen mit

•* A "Iä>llsch, 1 Gesindebett, l Theke, sowie ein Ladenreal
mit Schubladen, verschied. Oel- u. Stahlstichbilderu. s. w. Näh.

25  Kleichftraßr 25. 8026

Kneippt Kur

,err«
einB

, . .... .. ^ »av.ivu«, L)vre,
fc -arf 0"" wird ohne Zweifel Alles großartiger

als wir es ihm bieten können. Das läßtändern.W Z‘C Lt ^ lä> lllöchte, er fände es so gut
iei hff totr  es irgend einrichten können." Er

° esen Worten etwas roth und sieht seine
i^ ttenb an. „Blumen zum Beispiel, Mnmen» •<» sm }H; r;.'̂ "^ ‘r ucu  sum Mlipiel, Blumen

"uagstrsche geben ihm gleich ein schönes
Ult Eicbensckrank tffitiiq Ln Eichenschrank ist noch einiges altes

C geschlossen , nicht wahr? Und wenn Duar.uT Vl' n, ; 1 ‘ ivenn jjj«
ttti, cv.eib ^ost , Liebling, so ziehe es, bitte, zu
diê mochte nicht, daß er dächte, wir wüßten
K % sich gehört."

î enav?1* bü- "Ich verstehe mich sehr gut
.̂ st angements; und das Silbergeschirr will

während Du mit ihm einen Spazier-
'\\i '• es einen recht langen werden, Papa!"

Herzchen! — mit zerstreuter Miene. —
Km Henker sind sie?"
' Treber?" fragt Prinzeßchen sogleich mit

ifi
Äur

°ste weiß ich, weil ich sie zuletzt trug, als
(uns besuchte, und der Frack hängt hinter
! aber wo in der Wett sind die Bein-

„Du willst doch nicht täglich zum Mittagessen große
Toilette machen?"

„Natürlich!"
„Du wirst Dich ganz elend fühlen; die Beinkleider

stud so schrecklich eng!" ruft sie mit tiefem Mitgefühl.
„Stolz fühlt keinen Schmerz, und wenn ich leide,

so geschieht es zu einem guten Zweck. Und, Prinzeßchen,
das Mittagessen darf keine Minute vor sieben Uhr auf¬
getragen werden!"

Ganz überwältigt von der Großartigkeit dieser
^deen sinkt Prinzeßchen in den nächsten Stuhl , um
gleich darauf,̂ zwar mit gedrückter Miene, aber doch
großer Eilfertigkeit aus dem Zimnier zu verschwinden.

Zw eites Kapitel.
, Ihre ziemlich heftige Verhandlung mit dem Schlächter

zieht sich etwas in die Länge, so daß sie sich für die
wichtige Ankunft des Oberhauptes aller Delaneys ein
wenig verspätet. Dieser junge Mann, nichts ahnend von
der Aufregung, welche sein Eintreffen verursacht, fährt
ungefähr halb zwölf Uhr vor dem Hause vor, um von
semem Oheim allein empfangen zu werden. Als man
die Räder auf dem Kieswege hört, stürzt der Gutsherr,
welcher das arme Hausmädchen fast zur Verzweiflung
^bracht hatte, mit seinem endlosen Ermahnungen zum
Bürsten der fadenscheinigen Teppiche— taub für ihre
Versicherung, daß zuletzt nur noch die Diele übrig
bleiben würde — stürzt er zu ihrer endlichen Erleich¬
terung hinaus, um seinen Gast zu bewillkommnen, der
die Begrüßung mit Herzlichkeit erwidert. Er springt
eiligst vom Wagen und tritt mit angenehmem Lächeln
auf den unbekannten Onkel zu. Was diesen anbelangt,
so ist plötzlich Alles vergessen: die Dürftigkeit seines
Haushaltes, die Furcht des Unbehagens für den Gast;
nur der Wunsch bleibt, diesen jungen Mann sich recht
zu Hause fühlen zu lassen, das Ebenbild seines lieben,
verstorbenen Bruders, so wohlgebildet, von so ange-
'Nehmem und aristokratischem Wesen, und der auch —

was dem Äuge des Irländers immer zuerst auffit
so außerordentlich hübsch ist.

„Mein lieber Junge, ich bin entzückt. Dich zu
sehen; es giebt mir neues Lebm, und es war sehr gut¬
herzig von Dir, einen alten Mann, wie ich bin, zu be-
suchen!"

So begrüßt er in fast zärtlichem Tone seinen
Neffen, der, obgleich gut sechs Fuß groß, doch einen
halben Zoll kleiner als er selbst ist.

„Mein lieber Denis!" indem er ihn die Stein-
stusen hinauf und in das große kahle Zimmer führt,
welches man in Ballyhinch aus Höflichkeit als Em¬
pfangssalon bezeichnet, „wie viele Jahre sind vorüber¬
gerollt, seit ich Dich zuletzt sah! Ein kleiner Bursche
warst Du damals, aber doch nicht so ganz unähnlich!
And wie geht es Madame? wie geht es DeinerMutter ?"

„Ganz wohl; danke. Sie schickt die freundlichsten
Gruße für Dich und meine Cousine und sie hofft, daß/
nun wir entschlossen sind, längere Zeit in Irland zu
leben, wir einander nicht länger fremd Aeibm werden.'^

„Sie war immer reizend!" ruft sein Oheim voll
Bewunderung, „und Du ?" und er legt dem jungen,
Manne die Hand auf die Schulter und schaut ihn zärt¬
lich prüfend an. „Wie alt bist Du jetzt? Achtund¬
zwanzig, nicht wahr?  Aber Du wirft angegriffen sein,
mein lieber Junge, und natürlich hungrig. Wenn ich
nur wußte," — indem er sich ziemlich rathkos umschaut
— „wo Prinzeßchen bleibt, — hm — Herzblättchen, o
nein! das heißt, ich meine Nora, Deine Cousine, sokönnten wir —«

„Nichts für mich, Onkel; ich danke für Mes . Ich
schlief Cork und frühstückte dort erst vor Kurzem.
Fühle mich ganz frisch wie ein Fisch im Waffer. Das
Einzige, was ich möchte, wäre ein Spaziergang, umi
nach der Bahnfahrt die Beine zu strecken— das heißt,)
wenn Du daran denkst, hinaus zu gehen."

(Fortsetzung folgt.)
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rriorato , g 3*r. Kranz-Musch,Ein Versuch
im Leipziger Parthiewaaren-Geschäft

wird jeden Käufer von der Billigkeit und Reeliität der
folgenden Artikel überzeugen : schwarze und farbige
Seidenstoffe in bester Qualität, Robe 15, 20 u. 30 Mk,
US * Für Conffrmanden empfehle schwarzen u. weissen
Cachemir in schönster Auswahl , Robe 5 Mk., Cheviots,
Kammgarne in bester Qualität, Rester verwendbar
für Knaben -Anzüge , Rest von 2 Mk. an . Neu¬
heiten in Regenmänteln , Jaqnettes , hoch¬
eleganten Spltzenumhängen , Dlädchenmänteln,
Teppichen ^ Cardinen zu den billigsten Preisen,
elegante Glace -Handschuhe Pr . 50 Pf . u. s . w, 5442

Nerostrasse 21, Part., kein Laden.

39
vorzüglicher span. Wein (Portwein ähnlich ) ,
per Flasche Mk . 1.80 incl . Glas , empfiehlt
G. W . Weidig , Adelhaidstrasse 16 und ist zu
gleichen Preisen zu haben beit 4997

wßcvm
CRqÄi ;£R106L . LUXEMB URS

j ôjtie{?rant.Heidelbeer- und
Kirsch-Kuchen SY-
PrannKuciien,Kreppeln

als vorzüglich täglich frisch,
Berliner Korbbrod

(Reinrogg.)46,34 23 Pf.
LMMMM

BHREN5TR . 2i

Franz Blank , Bahn¬
hofstrasse 12.

Carl Brodt , Albröcht-
strasse 17.

D . Fuchs , Saalgasse 2.
Fried . Klitz , Rhein¬

strasse 79.
C. W . Feber , Bahnhof¬

strasse 8.
F . A .Müller , Adelhaid¬

strasse 28.

A. Mosbach , Kaiser-
Friedr.-Ring 14.

J . M . Roth , Wacht .,
Kl. Burgstrasse 1.

OskarSiehert, Taunus¬
strasse 42.

Otto Sichert , Markt¬
strasse 10.

Gg. Stamm , Delaspee-
strassö 5.

Wllb , Stauch,
Friedrichstrasse 48.

Für Vereine
empfehlen wir

rarneValistische Abzeichen, Orden
und Kopfbedeckungen

1« großer Auswahl äußerst billig und stehen Muster gerne
zu Diensten. Ferner liefern wir alle

Drucksachen für Bereinszwecke
rasch und zu mäßigsten Preisen. 5218

Carl Schnegelberger & Co . ,
26 Marktstratze 26.

Großer Möbel -Ausverkauf.
FI». Lendle , 1

SS Marktstraße, 1. Stock, neben„Gambrinus".
4 schone Divans 90 u. 100 M.
8 Plüsch-Garnit ., oliv 165 ,
1 Plüsch-Garnit ., blau 185 ,
1 gew. Plüsch-Garnitur 280 „
1 Moquett-Garnttur 200 ,
1 Ottomane 40 „
1 Plüsch-Garnit ., bord. 185

30 Matratzen von 5—50 M.
8 compl. Betten 100—170 ,

10 Tische, lack.u.Pol. 10—20 .
6 Kanapees,Pl,u .Rips36 -60»
4 Küchenschränke 20—36 ,

Stühle jeder Art 3—12 ,
Kommoden, Büffet, Spiegelschr.

Preis -Courant hat bis 12. Februar 1894 Gültigkeit.

Dgeis« Lüsilchrv»̂
AZun.tzsel.W'S?KonigLM. Bonn Berlin,Hamh u^

1893er Ernte,
ä Mark 3 .—, 3 .60, 4 .— das Pfd. kn vorzüglichsten
Qualitäten zu haben in Wiesbaden bei P . Knders,
Michelsberg 32, F . Alexi , Michelsberg 9, Heb.
Eifert , Neugaffe 24, D . Fachs , vorm. Th. Leber,
Saalgaffe 2, Jul . Steffelbauer , Langgaffe 32,
F . Strasbnrgcr , Kirchgaffe, O. Sieber #, Taunus-
str.42, B .Borgerhoff Wve ., Röderstr. 28», C. W.
Feber , Bahnhofstratze8, Wilh . Heinr . Birck,
Adelhaidstraße, J Sehaab , Grabenstraße 8, F . A.
Böller , Adelhaidstraße 28.  17876

Meiner werthen Kundschaft hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß ich neben meiner Schreinerei ein

Sarg -Magazin
angelegt habe und halte mich bei event. Falle bestens
empfohlen.

Großes Wk «litt Arte» Särge
in Holz und Metall zu äußerst billigen Preisen.

Hochachtungsvoll 8053*

Jos . Ochs,
Moritzstratze IS.  12 M oritzstraße.

Bomoeopathischer Arzt,
Adolfsfrasse I.

Sprechstunden Vorm. 8—9, Nachm. 3—4 Uhr\

Tarnen«
Character-Perrücken und Bärte für Herren Und Tame», ch'
Clown, Zigeuner, Juden , Gigerl, Pagen, Faust, Gleichen, A,'
mania, Undine, Brünhilde, Allonge, historisch- u. rococo=fomif;
Wachs-Nase » in großer Auswahl.

Willi . Sulzhach,
Herren-, Damen-, Theater- U. Gesellschafts-Friseur,GoldgMz

Billigste Mskeil-Bttleij-W
IS Goldgaffe 15.

Schönste Auswahl in Herren »u . Dam«,
Costümrn, Dominos , Larven, Rasi^
ächte Bärte u.Perrncken,Dege», Sticht,
Militär »Effekten u. dgl. Costüme füt
Damen von 2 Mark an, für Herr«
von 3 Mark an. W

Hetzer
Mirabellen

2-Pfdi-Dose 90 Pf., bei 12 Dosen ä 86 Pf.

Reineclauden
2-Pfd .-Dose 100 Pf ., bei 12 Dosen ä 95 Pf.

empfiehlt 5454j

J . M. Roth Wacht .,
Kleine Burgstrasse 1.

Haarschiifte
halte stets auf Lager. !

Alh . Crernandt,
Lederhandlung,

Täglich fische , garantirt prima reine
.\ iitiii ' - Landtmttei

ä Pfd . 1,10 Mk.
empfiehlt

Die Filiale
6. Wienert flacht., ff. Schräder,

Wiesbaden. Ittathtlltafif 23.

,0,

Holländische Cigarre«
Feine Qualitäten der ersten Niederländischen Firmen von-
bis Mk. 25 per 100 Stück. . „ ,
_ A . A. Pfeiffer , Oranienstraße

Ich’.ulilc stets einen mMnbige« vreisZ
r gebrauchte Kerren- «nd Iamenkfeider, Waffen, anep Hol», Webergass

' ' “ - - ' “ - Lieserungszeit binnen 24 Stunden. Neueste
Einrichtung.

Instrumente , Kahrräder , Wövef und ganze Kachläffe.
Bestellung komme in'» Haus. J . Fahr , Goldgaffe 15,

Bei

Im Kann der Mge.
Erzählung vonD. Rieffell.

(Nachdruck verboten.)
(«1. Fortsetzung.)

„Und er hat auch mich nicht geliebt, Anna! Würde
er mich sonst verlassen haben? Er mußte, mit welcher
Zärtlichkeit ich an ihm hing, und hatte dennoch dem Muth,
hierher zu kommen— heimlich! — und mich zu bitten,
daß ich ihn freigäbe! Anna, sei nicht traurig — vielleicht
hatte er sich über seine Neigung zu mir getäuscht und
gefunden, daß Du ihm lieber warst —"

Anna winkte abwehrend mit der Hand. „Versuche
nicht noch einmal, mich zu täuschen," erwiderte sie. „Er
verließ Dich und heirathete mich— es ist wahr— aber
weshalb? Weil er Jemanden brauchte, der seine Schulden
bezahlte! Das war der Grund, weshalb er mich wählte,
Margarethe! Das war die Liebe, an welche ich glaubte,
für die ich lebte! O, es macht mich elend, nur daran
zu denken!" Und sie brach zum ersten Male, seit sie
mit mir sprach, in schmerzliches Weinen aus.

„Anna, liebe Anna," sagte ich und zog ihren Kopf
sanft an meine Brust, „es thut mir weh, Dich so un¬
glücklich zu sehen. Ich versichere Dich, daß ich, ausge-
nominell an jenem einen Tage, me wieder, weder durch
Blick noch durch Wort, unwahr gegen Dich gewesen bin.
Ich will nicht leugnen, daß Alwins Untreue mir Schmerz
bereitet hat, aber das ist längst vorüber. Er ist nun
Dein Mann und mein Vetter, und ich flehe Dich an,
vergieb uns Beiden, was wir an Dir gefehlt haben, und
laß das Vergangene für immer ruhen."

Anna richtete sich hastig auf und sah mir entrüstet
ins Gesicht.

„Du glaubst," rief sie, „daß er jemals wieder etwas
für mich fein kann? Nein, Margarethe, ich bin nicht
ganz so demüthig, nicht ganz so thöricht, wie Du an¬
zunehmen scheinst! Von diesem Tage an ist Alwin ein
Fremder für mich!"

„Aber Du darfst so nicht denken, Anna! Ich bin
überzeugt, Alwin liebt Dich jetzt—"

„Nein, nein!" unterbrach sie mich scharf. „Sprich
nicht mehr davon! Aber, wenn Du ihn sehen solltest,
kannst Du ihm sagen, daß er das Geld, wenn er mich
darum gebeten, erhalten haben würde, ohne daß es eines
Opfers von seiner Seite bedurft hätte! Und nun —
lebe wohl, Margarethe! Ich habe auch an Dich geglaubt
—" sagte sie, meine Hand haltend und mich mit ernstem
Blicke betrachtend— „es — es — ist hart, Euch Beide
auf einmal zu verlieren!"

„Aber Du wirst zunächst nach Wittelsberg zurück¬
kehren, Anna nicht war? Du wirst doch nicht heute
schon abreisen? Und bitte, warte einen Augenblick, —
laß mich einen Wagen bestellen."

„Danke," erwiderte sie matt, ließ sich gänzlich er¬
schöpft auf einen Stuhl nieder und schien kaum meinen
Worten Aufmerksamkeit zu schenken, während ich sie wieder
und wieder bat, Alwin zu verzeihen.

Dann, als der Wagen vorgefahren war, erhob sie
sich, küßte zum Abschied meine Wange und ging langsam
hinaus.

Ich aber lief nach oben, um mich in meinem Zimmer
auszuweinen und Vergebung zu erflehen für meinen Au-

theil an dem Unrecht, das der armen Anna gescĥ
O, daß ich damals aufrichtig gewesen wäre und ly
mir die Bitterkeit dieser Stunde erspart hätte!

Am Nachmittag kam Rose in einem ZustandeI
Aufregung zu mir.

„Kannst Du Dir vorstellen, Margarethe, daß-
Frau, in einem Anfalle von Wahnsinn jedenfalls,
und Fall abgereist ist ohne Abschied zu nchmcn̂
irgendwelchen Grund für ihr seltsames Verhaue_
geben? Nur ihrem Mann sandte sie vom Bahn'- ^
einige Zeilen des Inhalts , daß sie einen Winku ^
Verhültniß zu Frau von Wittelsberg erhalten ' 3
der Durchsuchung seiner Papiere den wahre
seiner Verheirathung mit ihr erfahren hätte. ®
vor Eifersucht halb von Sinnen gewesen seM-

„Du mußt versuchen, Alwin zu bestimmen,
ihr sofort nachreist," sagte ich schnell. Mi

„Das habe ich gcthan," antwortete Rose, h
will nicht, — er ist wüthend, daß sie siche . tt i£:
in seinen Briefen zu kramen, und erklärt,
mit ihr leben zu wollen." „ , .r„ia

„Ach, Rose, — Anna hatte Ursache, i
ihn zu sein —" ,liber te

„Jedenfalls nicht meinetwegenI" ** , ; J
ärgerlich. „Die wenigen unbedeutenden& '
ich gelegentlich an ihn geschrieben habe, * £1
lesenI Aber ich weiß, wem ich diese nein ^ 1
lichkeit zu verdanken habe, und es ist u?
ich gezwungen sein soll, noch ferner mrt tf' „ £
mann, dieser abscheulichen Spionin, unter
tu  leben !" (Fortsetz«^ *
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